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48 Jahrgang

Friedensfeſt Olympia
Der Führer eröffnet die XI Olympiſchen Spiele zu Berlin

Heilige Flamme glüh
Von unſerem nach Berlin entſandten sk Schriftleitungsmitglied

Berlin 2 Auguſt
Ausgeklungen ſind die Feierſtunden der Er

öffnung der XI Olympiſchen Spiele der
Neuzeit zu Ende iſt der Tag der in den Herzen
der Menſchen beglückend weiterleben wird durch die
unvergleichliche Größe des Geſchehens Unvergleichlich
waren dieſe Stunden die die Menſchen ergriffen durch
die Feierlichkeit und Würde der Zeremonien und die
begeiſternde Haltung der Jugend von mehr als
50 Nationen dieſer Erde Die Allgewalt des wahrhaft
gigantiſchen und edlen Bauwerkes das heute das
packende Bild der Kopf an Kopf ſitzenden und ſtehenden
hunderttauſend Menſchen bot und die kraftvolle Schön
heit der jungen Mannſchaft der Welt begeiſterten be
rauſchten riſſen mit und erfüllten die Herzen mit
Jubel Siegesfeſt Olympia wie das klingt und
ſingt Friedensfeſt Olympia nun biſt du ein
geläutet Nun haben die feſtlichen Stunden begonnen
a deutſchem Boden feiert die Welt das Feſt der

ölker

Das war ein Auftakt würdig der Freude mit der
das ganze deutſche Volk und würdig der Spannung
mit der die Welt ihn erwartet hatte Das unvergleich
liche Feſt des olympiſchen Gedankens ſoll es
werden der Leitſtern der in eine neue Epoche des
deutſchen Sports und in die neue Zeit einer guten
Kameradſchaft der Jugend der Welt leuchtet Und
dieſer erſte Tag hatte den Glanz eines ſolchen guten

Sternes Er hat vor allem die Hunderttauſend im
Stadion die 46 Millionen der Reichshauptſtadt und
die Millionen Menſchen draußen in allen deutſchen

Gauen und in der weiten Welt mit einer Freude und
Begeiſterung erfüllt die ſich in die Herzen und Seelen
unauslöſchlich eingegraben hat

Die deutſche Jugend marſchierte ſie
marſchierte zu Ehren der Jugend der Welt ſie grüßte
ſie Und wohl nie iſt der Geiſt unſerer neuen
Zeit ſo ergreifend ſpürbar geweſen ſo mitreißend
wie in der Mittagsſtunde dieſes 1 Auguſt als im

Luſtgarten zwiſchen den ſtraffen Wänden der Fahnen
unſeres Dritten Reiches und vor dem bunten Wald
der Flaggen aller Nationen auf geſchichtlicher deutſcher
Stätte und vor den Augen der Welt die Jugend
unſeres Führers einmarſchierte als ihre Lieder
aufklangen Und wo dann während die Ehrengäſte

des Olympiſchen Komitees in feierlichem Schwarz vor
der Freitreppe des alten Muſeums vor den Fahnen
der Jugend ſtanden die Führer dieſer deutſchen
Jugend des deutſchen Sports und die Reichsminiſter
Dr Goebbels und Ruſt jene Worte hinausriefen über
die unabſehbaren Menſchenmaſſen zum Willkommen
im Deutſchland des Friedens und der Ehre und die

ahnung Wenn ihr immer Kameradſchaft
altet dann wird die Welt einſt ſchöner und die
Nenſchheit glücklich er ſein

Schon lange waren um dieſe Stunde die Menſchen
auf dem Wege zum Weſten der Reichshauptſtadt um
ſtanden ſeit den früheſten Morgenſtunden die bekränzte

la triumphalis um den Führer und dieEhrengäſte des Reiches bei ihrer Fahrt ins Stadion
w grüßen Grau verhangen war der Himmel aber
das konnte die Begeiſterung nicht mindern ſie war in
krüheſter Morgenſtunde aufgebrandet und glühte nun

weiter bis in der zweiten Mittagsſtunde gerade als
langſam zu regnen begann der Jubel ſeinen Höhe

punkt erreichte Ueber den Dächern Berlins war
eutſchlands ſtolzes Luftſchiff Hindenburg er

hienen und ſah nun den Jubel der Olympiaſtadt zu
emporbranden Die Hunderttauſend die im An

arſch auf das Stadion waren oder ſchon das weite
und beſetzt hielten erlebten wie der Rieſe mehrfach

am und feierlich über die Kampfſtätte hinglitt
wo die Fahrgäſte aus dem mit den olympiſchen Ringen

chmückten Schiff herabjubelten

du ind dann die Feier im Stadion Ueber dem
Quwvioplah wehten nun zum erſtenmal die Fahnen
e etionen Ueber die Heerſtraße und die Olympia
un e ſowie von den Reichsſportfeſt Bahnhöfen der

ergrund und Stadtbahn ſtrömten die Menſchen
v und die unüberſehbaren Mengen der Kraft

s heran Die Qrganiſlation dieſes Rieſen

feſtes lief aber mit der Genauigkeit eines Uhrwerkes
Rädchen griff in Rädchen und als eine halbe Stunde
vor dem Beginn der Feier die Tore im Oſten und
Süden der Kampfbahn geſchloſſen wurden da war das
Stadion bis auf den letzten Platz beſetzt Jn weitem
Umkreis ſtanden die Menſchen um teilzuhaben an
der feſtlichen Stunde

Dann aber begann es zu regnen Beſorgt prüften
alle den grauen Himmel Aber gerade als der draußen
aufbrandende Jubel das Nahen des Führers ver
kündete da klärte ſich der trübe Himmel auf und hinter
zarten Wolkenſchleiern konnte man die Sonne ahnen
die einige Stunden ſpäter das Wolkenmeer glühend
durchſchimmerte Die Volksmaſſen aber wurden jetzt
von den Bildern gepackt die im Stadion mit ſeinem
leuchtend grünroten Jnnenraum abzulaufen be
gannen Wie der Führer an ſeiner Seite die Präſi
denten der Olympiſchen Komitees die Freitreppe des
Weſttores herabſchritt und die Hunderttauſend ſich er
hoben und ſpontan die Lieder der Deutſchen ſangen
wie auf ein Kommando Heißt Flagge die Fahnen
der über 50 Länder auf dem Firſt des Rieſenovals
langſam und feierlich emporſtiegen und wie nun der
eherne Klang der Olympiaglocke über das weite Feld
ſchwang das waren Minuten die das Herz ergriffen
mit ihrer Weihe und mit ihrer tiefen Sinngebung Die
Jugend der Welt rief die Glocke und ſo marſchierte
dieſe Jugend auf Das Stadion durchbrauſte der Bei
fall als die kraftvollen jungen Mannſchaften voran
die Griechen am Schluß die Deutſchen und alle anderen
in der alphabetiſchen Reihenfolge durch das Marathon
Tor einzogen Wieder wie in Garmiſch wollte der
Jubel nicht enden als die Franzoſen den Führer der
Deutſchen mit erhobener Hand grüßten Einen anderen
Höhepunkt aber hatte dieſer Einmarſch noch als unſere
öſterreichiſchen Sportkameraden einmarſchierten im
ſchmucken Weiß Blau begleitet von einer Abordnung
von Offizieren des öſterreichiſchen Heeres Unaufhör
lich klang dieſer Jubel in den Tag hinaus

Es war ein Rauſch der Farben als dann die beſten
Sportler dieſer Erde geſchloſſen im Olympiſchen
Stadion des deutſchen Reiches ſtanden und Dr Lewald
die Eröffnungsanſprache hielt und nach ihm der
Führer das Wort nahm um mit wenigen Worten
die Eröffnung der XI Olympiſchen Spiele neuer Zeit
rechnung zu verkünden Feierlich ſtieg in dieſem

Weltbild
Der Marathonsieger von 1896 Spyridon Luis überreicht dem Führer einen Oelzweig aus Griechenland

Augenblick die Flagge mit den fünf Ringen am Maſt
empor während von drüben her aus dem Weſten die
Salutſchüſſe der Wehrmacht donnerten Und dann
ſchwirrte es vom Norden des Olympia Stadions auf

30 000 Tauben die zweimal dreimal die Bahn um
kreiſten bis ſie Höhe gewonnen hatten bis ſie über
den Firſt im Weſten und über das Marathon Tor
hinaus entſchwanden die Kunde von der Eröffnung in
alle Teile der Erde zu bringen

Fanfaren klingen auf und dann jubelt die
Olympia Hymne Völker ſeid des Volkes
Gäſte kommt burchs offne Tor herein Und ſchon
ſtand oben auf dem mittleren Umgang am Oſttor der
letzte Fackelläufer der 3000 Kilometer Kette von Grie
chenland bis Berlin eilte die Treppe hinab und
leichtfüßig über die rotleuchtende Aſchenbahn des
Stadions ſprang die Treppe zur Feuerſchale auf dem
Dreifuß am Weſttor empor und entzündete die

Flamme Hoch loderte es auf das Feuer das nun
brennen wird bis die Olympiaflagge in 16 Tagen
wieder eingeholt wird Der griechiſche Bauer
Luis kommt unter dem Jubel der Menſchenmaſſen
durchs Stadion geſchritten in ſeiner leuchtenden
Fuſtanella geht die Treppe zu dem Platz des Füh
rers und der Diplomaten empor und überreicht dem
Führer den Olivenzweig aus Griechen
l and Unten aber auf dem Stadion iſt der deutſche
Gewichtheber J s mayr vor das feſtliche Rednerpult
getreten und ſpricht mit ſtarker klarer Stimme den
Olympiſchen Eid Schon klingt Händels Halleluja
auf der Ausmarſch der Teilnehmer beginnt der
Führer verläßt das Stadion Und wieder wie zu
Beginn der Feierſtunde klingen die Fanfaren auf
Laut erſt dann leiſer und leiſer Die Feier der Er
öffnung der XI Olympiſchen Spiele iſt beendet Die
Spiele ſind im Gange

Die hunderttauſend Menſchen ſtrömen von den
hochaufragenden Rängen zu den Toren es wird
leerer und leerer Einſam ſitzen wir nun in dem
Rieſenrund über das langſam der Abend hernieder
ſinkt Die erſten Scheinwerfer glänzen auf und tau
chen die wundervollſte Sportbahn der Erde für die
kommenden Spiele in hellſtes Licht Am Marathon
tor aber glüht und lodert gegen den dunklen Abend
himmel die Flamme des Feuers von Olympia

Heilige Flamme glüh glüh und verlöſche nie Das
Feſt der Jugend der Welt iſt eröffnet Nun hat die
Jugend der Völker das Wort zu den Olympiſchen
Spielen Olympiſche Spiele ihr Sinn iſt nicht der
Sieg ſondern Teilnahme Ziel nicht Kampf ſondern
Ritterlichkeit Wunderſam war der Abend der
dieſen Eröffnungstag der XI Olympiſchen Spiele
beſchloß Dunkel lag das Stadion nur der mittlere
Umgang glühte in ſchwachem Licht während am Weſt
tor die Olympiſche Flamme hell auflohte Im Weſten
und Süden des Reichsſportfeldes glühten die Tau
ſende der Lampen auf den Anmarſchwegen und Bahn
höfen Jn dem äußeren Umgang des Stadions leuch
teten die indirekten Lichter wie Fackeln in den mäch
tigen Saal einem Märchenſchloß gleich lag die
Stadion Gaſtſtätte auf der Kampfbahn Die Schön
heit dieſes gigantiſchen Bauwerkes mitten in der
märkiſchen Landſchaft wurde in ganz neuartigem
Zauber offenbar Wieder ſtrömten wie fünf Stunden
vorher die Menſchen denn nun rief das Feſtſpiel
Olympia Jugend Und zum zweitenmal an

dieſem Tage waren hunderttauſend Menſchen im
Banne des feſtlichen Geſchehens

Heute früh aber knallt zum erſtenmal die
Startpiſtole in den jungen Morgen des neuen
Tages Mit dem 100 Meter Lauf beginnt der ſport
liche Wettkampf und dann geht es ununterbrochen

ger lang um den höchſten Preis den olympiſchen

h e



Endlich iſt der Tag da auf den die Sportler der
Welt beſonders aber Deutſchland und geradezu in
fieberhafter Spannung die Reichshauptſtadt ſeit
Jahren gewartet haben Jn einer Farbenpracht iſt
die Reichshauptſtadt aufgewacht wie man ſie
hier noch nie erlebt hat Ueber Nacht noch waren
Tauſende Hände tätig um den letzten Schmuck her
zurichten Kein Fenſter keine Tür kein Giebel wollte
ungeſchmückt bleiben

Das Feſtprogramm beginnt mit dem Großen
Wecken der Wehrmacht Erwartungsvoll hält
ein dichtes Menſchenſpalier die Linden beſetzt Rau
ſchende Militärmuſik vom Tiergarten her Es iſt
8 Uhr Die Ehrenkompanie Wachtruppe iſt im An
marſch Jetzt hat ſie das Brandenburger Tor er
veicht Unter den rauſchenden Klängen des Deutſch
landliedes hält ſie ihren Einzug durch das Mittel
portal Rechts und links ſtrömen die Menſchenmaſſen
mit Helle Begeiſterung bricht überall durch Alle

nſter ſind beſetzt von winkenden und jubelnden
enſchen als das Locken der Pfeifen und Trom
W einſetzt das in das bekannte Lied Freut euch
es Lebens übergeht Jm feierlichen friderizianiſchen

Stechſchritt dem langſamen Paradeſchritt geht es
über die Mittelpromenade bis nach dem Luſtgarten
am Schloß und dann zurück

Draußen im Weſten der Stadt auf dem Militär
ſportplatz in Berlin Spandau haben ſich in den
frühen Morgenſtunden 100000 Brieftauben als
geflügelte Boten in die Luft erhoben um der Welt
den Beginn der Olympia Tage zu künden Aus allen
Städten Deutſchlands und aus 18 fremden Ländern
ſind ſie nach Berlin gekommen Nicht weniger als
216 Eiſenbahnwagen waren zu ihrem Transport not
wendig Die Heeresbrieftaubenanſtalt Spandau und
die Brieftarbengzüchter GroßBerlins haben ſie bis
zum Augenblick des Fluges betreut

Feſtgottesdienſte im Dom und der Hedwigskirche
Anläßlich der Eröffnung der Olympiſchen Spiele

fanden in den beiden Hauptkirchen Berlins im evan
geliſchen Dom und der katholiſchen Sankt Hed
wigskathedrale Feſtgottesdienſte ſtatt Jm Ber
liner Dom verſammelten ſich die proteſtantiſchen
Mitglieder des Olympiſchen Komitees an ihrer
Spitze Exzellenz Dr Lewald Unter den Ehrengäſten
ſah man die Reichsminiſter Graf Schwerin Kroſigk
und Seldte Staatskommiſſar Dr Lippert ſowie zahl
reiche Vertreter ſtaatlicher und kirchlicher Behörden

Die Feier war von Darbietungen des Staats
und Domchors unter Leitung von Profeſſor Alfred
Sittart umrahmt An der Orgel wirkte Dom
organiſt Profeſſor Fritz Heit mann Nach dem
Eingangschoral Nun danket alle Gott und der
Schriftleſung leitete ein Chor aus der Hohen Meſſe
von Johann Sebaſtian Bach über zu der Predigt die
Generalſuperintendent D Zöllner der Vor
ſitzende des Reichskirchenausſchuſſes hielt

In der katholiſchen Sankt Hedbwigskathe
dral empfingen weißgekleidete Sportler als
Ehrendienſt des Olympiſchen Komitees den Biſchof

Graf Preyſing beim Einzug Die katholiſchen
Mitglieder des Olympiſchen Komitees an ihrer Spitze
Graf Baillet Latour hatten in den erſten
Bänken auf der linken Seite Platz genommen Hinter
ihnen ſaßen zahlreiche Vertreter der Diplomatie
unter ihnen die Botſchafter von Frankreich Jtalien
und Polen Auf der anderen Seite ſah man die deut
ſchen Ehrengäſte unter ihnen Miniſter Eltz
Rübenach ferner Mitglieder der fremden Sport

abord nungen Bei dem feierlichen Pontifikalamt
leiſtete der päpſtliche Nuntius Orſenigo dem Biſchof
Thronaſſiſtenz Nach dem Evangelium ſprach der
Biſchof zunächſt in deutſcher dann in franzöſiſcher
Sprache über den olympiſchen Gedanken

Der Empfang im Alten Muſenm
Kurz vor Beginn der großen olympiſchen Jugend

kundgebung im Luſtgarten empfing Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring die Mitglieder des Jnter
nationalen Olympiſchen Komitees mit dem Präſi
denten Baillet Latour Exzellenz Lewald und den
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten an der
Spitze in der Rotunde des Alten Muſeums einem
Raum der mit ſeinem Kranz antiker griechiſcher
Standöbilder einen würdigen Rahmen für dieſen feſt
lichen Akt bot An dem Empfang nahmen u a noch
die Reichsminiſter Dr Goebbels Seldte Ruſt und
Schwerin von Kroſigk teil

Der Miniſterpräſident gab in ſeiner Begrüßungs
anſprache ſeiner großen Freude Ausdruck die Mit
glieder des Jnternationalen Olympiſchen Komitees
an dieſer Stelle begrüßen zu können Der Präſident
Graf Baillet Latour führte in ſeiner Dankanſprache
u a aus Olympiſche Spiele ſind ein Feſt der Ju
gend und man muß dieſer Jugend von Kindheit an
einprägen daß der Sport auf ritterliche Art geübt
wird Indem Sie der HJ den Beſuch der Wettkämpfe
geſtatten beweiſen Sie uns daß Sie wiſſen welchen
wohltuenden Einfluß der Kontakt mit den olym
piſchen Athleten auf die Jugendlichen ausübt Möge
dieſes Schauſpiel in den Herzen der Jugend die Liebe
zu hehrem Sport und den Wunſch erwecken eine Aus
leſe von Sportlern heranzubilden die ſpäter würdig
den Platz einnehmen die in den kommenden Tagen
die Farben des Reiches verteidigen

des Jnternationalen Komitees durchEmpfang c her
Vor ber Erbffnung der Olympiſchen Spiele empfing der z T Reichskanzler in ſeinem

Hauſe mittag die Mitglieder des Jnternationalen S G Komitees an ihrer Spitze den
ar nten desſelben Graf de Baillet Latour ſowie

e orſtandsmitglieder des deutſchen Organiſations
komitees für die I Olympiade Berlin 1936 unter
Führung ſeines Präſidenten Staatsſekretär Lewald

brauſende Heilrufe

1936

Der Präſident des Jnternattionalen Komitees Graf
de Baillet Latour richtete hierbei an denFührer und Reichskanzler eine Anſprache die in der
Ueberſetzung u a wie folgt lautet

Herr Reichskanzler

Das Internationale Olympiſche Komitee be
trachtet es als eine große Auszeichnung von Ew
Exzellenz am Tage der Erbffnung der Olympiſchen
Spiele empfangen zu werden und ſelbſt die Möglich
keit zu haben Jhnen ſeine tiefe Dankbarkeit für das

ntereſſe auszudrücken das Sie der olympiſchen
bezeugt haben Das Stadion und die ver

ſchiedenen ſportlichen Einrichtungen die Deutſchland
dank der unbegrenzten Großherzigkeit Ew Exzellenz
erbauen konnte ſind mit allen modernen Bequem
lichkeiten ausgeſtattet und erinnern in ihrer Pracht
J t Koloſſeum in Rom und die Kampfſtätten in

ympia

Sie rr Reichskanzler haben überzeugt von
dem glücklichen Einfluß den dieſe Spiele ausüben
um zwiſchen den Völkern der Erde den Geiſt des
Verſtänöniſſes und der Eintracht zu erwecken nichts
unterlaſſen um die Anſtrengungen des Organi
ſationskomitees zu unterſtützen deren Präſident
unſer lieber Kollege Lewald iſt

Ich bin ſicher daß die gewaltige Anſtrengung die
Deutſchland zugunſten der Olympiſchen Spiele ge

macht hat und die in der Organiſation dieſer Wett
kämpfe ſo edel zum Ausdruck kommt ein unvergäng
liches Zeugnis des Beitrages ſein wird den
Deutſchland für die Kultur der Menſchheit

Der Beginn der Feierlichkeiten
Berlin in feſtlicher Erwartung Großer Empfang in der Reichskanzlei

eiſtet hat Alle ötejenigen die in ſich die heilige
lamme fühlen die von Olympia nach Berlin e

tragen wurde auch Jhnen Herr Reichskangler
gegenüber die tiefſte Dankbarkeit dafür daß Sie nicht
nur die Vergangenheit mit der Gegenwart verbinden

daß Sie auch zur Förderung der olympiſchenee in der Zukunft ſehgetragen haben

Der Führer und Reichskanzler
antwortete ihm mit folgenden Worten

Verehrter Herr Präſident meine Herren vom
r r Olympiſchen Komitee und vomrganiſationskomitee

Es iſt mir eine Freude Sie am Tage der Er
öffnung der Olympiſchen Spiele perſönlich und im
Namen des deutſchen Volkes willkommen zu heißen
und Jhnen verehrter Herr Präſident für die freund
r Worte die Sie an mich richteten danken zu

nnen
Mein Dank gilt dem Jnternationalen Olym
chen Komitee dafür daß es die Feier der

Olympiade neuer Zeitrechnung in die Hauptſtadt
des Deutſchen Reiches gel und Deutſchland da
durch Gelegenheit gegeben t einen Beitrag zum
ewigen Gedenken der Olympiſchen Spiele zu leiſten
Deutſchland hat ſich gern und freudig
der Aufgabe untergzogen die diejährigen
Wettkämpfe vorzubereiten in einer Form die der
großen Jdee und den Tradittionen der
Olympiſchen Spiele gerecht zu werden verſucht
und es hofft damit zur Stärkung des völkerver
bindenden Jdbeals beizutragen das dieſen
Kampſpielen zugrunde liegt

innerung wachzuhalten an die

fältige
leiſtet haben Der ErfZekſihtnech d n
Die Grundgedankenzen Spielen erneut vor die Wenn d

m a 3 re eng e Sie ichket
von mehrlang die als al ein

eben

S eEmpfindens und als Zeugen des Kraſtherutt
des griechiſchen Volkes gefeiert wurden Dieſe ein
würdige Stätte iſt in den Jahren 1875 bis i
mäß den damals mit der griechiſchen Regierung s
geſchloſſenen Verträgen durch deutſch
gegraben worden Dadurch erhielt die Welt ein
naueres Bild vom Kampfplatz dieſes nationg
Se der Hellenen ſowie von der Art und d

rchfü der Spiele Die Ausgrabung wutdamals nicht ganz zu a geführt We
Jch habe mich nun entſchloſſen zur bleinnerung an die Feier der XI Sie o e

Berlin die im Jahre 1875 begonnenen An
der olympiſchen Feſt

portſtätten Prr gr aunfzunehmen unzu Ende zu führen Jch danke der königlich
griechiſchen Regierung daß ſie ihre freudige Z
ſtimmung zu dieſem Werk erklärt hat Es wird de
durch eine geweihte Stätte alter Kultur der heutigen
Menſchheit zurückgegeben werden

Ich hoffe daß ſte mithilft für alle Zeiten die En
n Olympiſchen Spiele

des Jahres 1936 Das dieſes glücklich gelingen iſt
mein und unſer aller aufrichtigſter Wunſch

Hierauf begrüßte der Führer und Reichska
die einzelnen Herren des Jnternationalen
piſchen Komitees ſowie des Organiſationskomiteeg
Jm Anſchluß an den feierlichen Empfang der Mit
glieder des Jnternationalen Olympiſchen Komiteez
und des Organiſationskomitees gab der Führer un
Reichskanzler zu Ehren des Olympiſchen Komiteez
ein Frühſtück an dem ſämtliche Reichsminiſter
Reichsſtatthalter und die Chefs der Länderregie
rungen ſowie eine Anzahl anderer Ehrengäſte teib

Die Jugend des Führers marſchiert auf
Die große Kundgebung der Jugendverbände im Berliner Luſtgarten

d Berlin 1 Auguſt
Zwiſchen Schloß und Altem Muſeum nut ſich

das ſteinerne Feld des Luſtgartens einſt Exer
zierplatz der preußiſchen Garde jetzt Feſt und
Feierplatz des neuen Deutſchland Heute marſchiert
auf dieſem Feld die Jugend des Führers
zu der Kundgebung auf die der Beginn des Er
öffnungstages der XI Olympiſchen Spiele iſt Jn
glühendem Rot leuchten die Fahnenwände die die
beiden Seiten des Luſtgartens flankieren Wir
kungsvoll hebt ſich von ihnen die dunkelgraue Faſ
ſade des Schloſſes ab aus deſſen Fenſtern purpur
rote Fahnentücher hängen die ein goldenes ken
kreuz tragen Vor der großen Rampe des Schloſſes
die Banner der 52 Nationen die in dieſen Tagen
der deutſchen Hauptſtadt zum Wettkampf der Geiſter
Leiber und Seelen antreten davor ein großer
Altar mit der Feuerſchale die die heilige
Flamme aus Olympia aufnehmen ſoll Ueber die
weite Ebene der Quader geht der Blick vom Schloß
zu der Freitreppe und der Säulenfaſſade des Alten
Muſeums Die Rednerkanzel die hier ſteht trägt
die olympiſchen Ringe davor ein zweiter Altar

Vom Ehrenmal bis zum Alten Muſeum ſtehen
die Reihen der Marine HJ deren Mützen den

Anſchein erwecken als ob weiße Linien das Feld
umranden Von der Straße Unter den Linden her
marſchieren die tauſend Sportſtudenten die
aus allen Ländern der Welt in Berlin zuſammen
ekommen ſind und vor den Toren der Stadt ihre
eltlager aufgeſchlagen haben heran vorweg die

Griechen in ihren farbigen Nationaltrachten
Der Boden ihres Landes hütet das heilige Erbe von
Olympia Darum gebührt ihnen der Vortritt im

uge der Nationen die ihre Jugend zum friedlichen
ttſtreit der Völker entſandt haben Bunt iſt das

Bild der Trachten die die einzelnen Abordnungen
tragen aber die Jünglinge die dieſe farbenfrohen
Uniformen tragen zeigen das Geſicht einer jungen
Mannſchaft für die die Begriffe Kameradſchaft und
Einſatzbereitſchaft keine leeren Worte ſondern
Selbſtverſtändlichkeiten ſind

Jnzwiſchen iſt die Feier vor dem Ehren
mal Unter den Linden zu dem die Wehrmacht
ein Ehrenbataillon aus zwei Kompanien des Heeres
und je einer Kompanie der Luftwaffe und der
Kriegsmarine beſtehend ſtellte beendet Ueber
das noch leere Mittelfeld des Luſtgartens begeben
ſich die Mitglieder des Jnternationalen Olympiſchen
Komitees und des Organiſationskomitees kenntlich

Die Fackel naht
Eintreffen des Olympiſchen Feuers in der Feſtſtadt

Die Anſprache des Gauleiters Dr Goebbels
leitet zu dem begeiſterten Jubel über der den Läu
fer mit der Olympiafackel in immer von neuem aus
brechenden r der Jugend begrüßt Als Dr

Goebbels die Worte ſprach

Heilige Flamme glüh glüh und verlöſche nie
kommt Bewegung in die ſtarre Front die einem
Gemälde aus Meiſterhand gleich von den weißen
Mützen der Marine HJ eingefaßt iſt Die Fahnen
heben ſich desgleichen die Flaggen und Wimpel der
Abordnungen aus dem Lager der Sportſtudenten
und dem HJ Lager die auf beiden Seiten unmittel
bar vor den Tribünen Aufſtellung genommen haben
Mit höchſter Spannung erwarten die h Je
feierlichen Aktes das Herannahmen des Läufers Da
erſcheint von den Linden her mit ratterndem
Motor ein Polizeifahrzeug mit gelber Flagge

Jetzt iſt der feierliche Augenblick gekommen Schon
können wir den Fackelläufer im weißen Trikot

aus der Flut der braunen Hem
e Olympichen Fackel iſt an tätte eingetroffen Es hat die e des 3000

meter Laufes durch ſechs erreicht Auf dem

e gehe Seite an der et er
beteiligten Nden dekr Bad ger an hier das Ferner u

Der Jubel der
Aus tauſe von zu jenem Bekenntnis

I iſchen Feuer erblickener paart ſich mit der
Frwachſehär Wie ein Gebet

eigen im me den beiden Feuerſchalen
die Worte zum Himmel die Reichsminiſter DrGoebbels vorher leichſam als Segen geſprochen
hatte Möge das ſche Feuer eine wär
mende amme des Lebens des Lichtesund des Friedens ſein des Sportgeiſtes der

deſſen Symbol wir im
dürfen Ju uitt Be
illen Er der

un

vie ſind immer dabei

Fairneß und der Kameradſchaft Während die mäch
tige Flamme emporzüngelt ſetzen die Kapellen mit
den Liedern der Deutſchen ein Mit Jnbrunſt werden
das Deutſchland und das Horſt Weſſel Lied ge

Nicht nur an der Skätte der Feier die die
eutſche Jugend der Olympiſchen Flamme und der

Olympiſchen Jdee gewidmet hat ſondern von weither aus den benachbarten Straßenzügen die ganze
Via triumphalis herunter ſoweit unſer Ohr einen
Laut zu erreichen vermag pflanzt ſich der Geſang
fort Tauben als Sinnbild des Friedens die
Feuerſchalen umfliegen

Deutſchlands Jugend hat das Olympiſche
in ſeine Obhut genommen Die Formationen dieſer
einigen Jugend hüten dieſes Feuer bis am Nach
mittag die letzte Etappe zum Reichsſportfeld ge
laufen wird Unter den Klängen des Badenweiler
Marſches erfolgt der Ausmarſch der Fahnen und
wir ſcheiden von dieſer feſtlichen Stätte in dem Be
wußtſein daß die Jugend des Führers die tapfere
Avantgarde des olympiſchen Gedankens iſt

Triumphlauf durch Berlin
Unter begeiſtertem Jubel von Tauſenden Berli

nern und Märkern die ſtundenlang die St adt
grenze im Süden Berlins in Marienfeldeumlagerten war um 11 52 Uhr die feierliche Ueber
abe des heiligen Feuers an den erſten Ber
iner Läufer erfolgt Damit hatte das Friedens

Be aus Olympia ſeinen Einzug in die Stadt der
lympiſchen Spiele 1936 gehalten Der erſte Ber

liner der bekannte deutſche Meiſter von 1925 im400MeterLauf und aktive Teilnehmer an der Olym
piade 1928 in Amſterdam Schmidt von der Sport
vereinigung Dresdner Bank übernahm das Feuer
und machte ſich begleitet von mehreren mit grünem
Dreß bekleideten Sportkameraden in Richtung Berlin den Weg s r Jubel umbrandete die

ckelträger auf ihrem Weg durch Berlin Fan
arenbläſer der Wehrmacht kündeten ihr Kommen
an Oft wurden die Abſperrketten der Polizei durch

h da die Begeiſterung ſich ins Unbeſchreibliche

euer

mit den neuen

an ihren goldenen Ehrenketten in das Alte Muſeunm
wo ſie von dem preußiſchen Miniſterpräſidenten
Generaloberſt Göring begrüßt werden

Es iſt 12 Uhr geworden Ein Fanfarenſtoß
kündet den Beginn der Feier Dumpf wirbeln
Sie Trommeln des Jungvolks auf hell fallen die
Fanfaren ein
Dache des Alten Muſeums auf flattert über den
Platz und über die See endloſenKolonnen der Hitler Jugend und des Jungvolkz
die von beiden Seiten des Schloſſes her anrücken
Tadellos ausgerichtet geht das Einſchwenken in das
Rechteck vor ſich und dauert nur wenige Minuten
Neue Kommandos ertönen dann ſtehen die Fronten
zu beiden Seiten Jn der Mitte iſt ein breiter
Gang freigelaſſen durch den der Läufer mit dem
olympiſchen Feuer ſeinen Weg nehmen wird Das
Erlebnis dieſes Aufmarſches findet ſeinen Höhepunk
in dem Einzug der Fahnen an der Spitz
die je zehn Bann und Jungbannfahnen des Gauet
Berlin der NSDAP Faſt 400 Gefolgſchaftsfahnen
bilden das Gros Die Bann und Jungbannfahnen
umſäumen zu beiden Seiten die Rednertribüne wäh
rend die Gefolgſchaftsfahnen zwiſchen den Säulen
auf den Treppengängen bis zur Höhe der Decke des
Säulenganges Aufſtellung finden Mit dem Lied

Nun laßt die Fahnen wehen begrüßten die For
mationen ihre Banner

Ein Trompetenſignal kündet die Worte der Be
grüßung an die nunmehr der Reichsjugendführer
der Reichsſportführer der Reichserziehungsminiſter
und Reichsminiſter Dr Goebbels als Gauleiter
der Reichshauptſtadt der Jugend der Welt entbieten
Durch alle er zieht ſich das Bekenntnitzur Kameradſchaft zur Einſatzbereitſchaft
432 Frieden als dem gemeinſamen Jdeal einer
Jugend deren feſter und unabänderlicher Wille es
iſt durch ihr Beiſpiel und mit ihrem Beiſpiel eine
neue Welt zu ſchaffen Balöur von Schirach
und von Tſchammer Oſten geben das In
krafttreten der vor wenigen Tagen getroffenen
Vereinbarung bekannt durch die die deutſche Ju
gend und die deutſche Sportbewegung zu
einer Einheit verſchmolzen worden ſind Sie
ſprechen von der Verpflichtung die dieſem Zuſam
menſchluß innewohnt und der Notwendigkeit uner
müdlicher Uebung Sie legen erneut das Gelöbnis
guter Kameradſchaft ab Reichsminiſter Ru ſt faßt
ſeine Begrüßungsanſprache in den Worten zuſam
men daß die Olympiſche Glocke nicht nur die Jugend
der Welt ruft ſondern eine neue Epoche de
den d die in dieſen Tagen der olympiſchen de

u

Der Bürgermeiſter von Phrgos
an den Führer

dnb Berlin 1 Auguſt
Heute vormittag ging bei dem Führer das nach

ſtehende Telegramm des Bürgermeiſters von
Pyrgos Griechenland ein Zu Ankunft des
heiligen Feuers von unſerer Stadt Olympia im
Berliner Stadion begrüßen wir in Eurem Angeſicht
das deutſche Volk und gratulieren für die Verwirb
lichung dieſer genialen Jdee

Dr Takis Vacalopoulos
Bürgermeiſter

Der Führer hat hierauf telegraphiſch wie folgt
erwidert In der Stunde da das heilige Feuer aus
Olympia in Berlin eingetroffen iſt danke ich Ihnen
für die dem deutſchen Volk und mir übermittelten
Grüße die ich herzlichſt erwidere

gez Adolf Hitler
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vier Stunden bigz zum Beginn der
der TI Olympiſchen Spiele 1986

Tore zur Olympiaſtadt ſind geſchloſſen WieDe hiafender Rieſe liegt das v des
S yia Stadions unter leicht verhängtem Himmel

verkeß leichte Poligeikette in den neuen graugrünen
gering ſormen ſperrt in weitem Umkretſe die Pläse

ß dürfte i un läßt nur die Beſitzer von Dienſtkarten das
z l I enendebofige Perſonal des dieichsfporifeldes

e ſich daß ch

n 1 Uhr fliegen die Tore auf und ſodg ntwirrbar der Menſchenknäuel auch ſchien er 37und
2,489 V

s ſchwäche une muſtergültigen Organiſation im Ha
agegen wer ſehen anf die zahlloſen Zugänge verteilt und

Wert ſich faſt in dem Rieſenraum Als erſter wirdi

die 300 Muſiker und die 1000 Sänger undL erinnen in Feſtkleidung vorbehaltene Block
Dur dem um beſetzt Vor dem Oſttor
hen die Fahnen der Leteiligten Nationen an der
Kccenturmſtraße die Olympiafahnen und die des

eiches empor VLautſprechermuſik ſetzt ein Film
erateure bauen ihre Apparate auf die Fernſeh

Lnone wird aufgefahren Plötzlich ſpringt alles von
den Plätzen auf und jubelt Tücher ſchwenkend dem

Luftſchiff t laut

l aus
abend

bendbörren u war
Fällen tot

Hindenburg zu das faſtlos einen gewaltigen Kreis um die olympiſche Stadt
beſchreibt

gen 19335/35

ll RM um
u riaht Die Olympiakämpfer kommen
ebeltgeſrm Am Glockenturmplatz kommen die Omnibuſſe der
rie iſt eine I gehrmacht mit den Olympiamannſchaften

vorden die an die auf dem Maifeld in der für den Einzug vor
ſchriebenen Reihenfolge nach dem deutſchen Alphagit Griechenland an der Spitze und Deutſchland

m Schluß Aufſtellung nehmen Mit fliegenden
Fahnen ziehen ſie an ihre Plätze Dann kommt die
deutſche Sportjugend für die der höchſte Umgang des
olympiſchen Stadions freigehalten iſt

Während an der Olympiafeierſtätte das Vorſpiel
der Meiſterſinger unter andächtiger Aufmerkſam
keit des nun ſchon faſt vollbeſetzten Stadions er
zlingt marſchieren vor dem Glockenturm zwei Kom

z wurde der
1926 erſetzt

Irbeiter ung

e en ien des Infanterielehrbataillons eine Kompanie
utleie d r Kriegsmarine und eine Kompanie der Luftwaffe

auf Der untere Umgang um die Kampfbahn füllt
ſich mit den Teilnehmern der Turnvorführungen die
mit den Fahnen ihrer Länder und zum Teil auch in
ihren Landestrachten oder ihrer Turnkleidung er
ſhienen ſind Die Aufſtellung der Olympiakümpfer auf dem Naifeld iſt nahezu vollendet

Auf der Via triumphalis
Seit Tagen ſah man auf der Via triumphalis

m Berliner Rathaus in dem den Olympiakämpfern
der Willkomm der Reichshauptſtadt entboten wurde
angefangen bis zu der Stätte die jetzt vierzehn Tage

den Kampf der Jugend aus aller Welt erleben
wird W ſtimmte Menſchen Aber ein wieanderes Bi r es heute am Tage der Eröffnung
der Olympiſchen Spiele Heute hat dieſe Straße
ihre Weihe erhalten durch die Menſchen die zu

enkleie Preis
f bis 1 Rüſ

r 100 kg
delspreiſe für
ür 100 kg ab
d Haferftroh
ferſtroh bint
delspreiſe für
en loſe neu

5 40 Rauh

ompt ver zehn
ndenz ruhig
eiſe unverän

zverrer
25 Fehig

u hunderttauſenden unter den Fahnen ausharren um
der dem Le an ihren Augen das große chehen dieſes Tages
rſteigerung rorüberziehen zu laſſen

Als die erſten Sonnenſtrahlen auf das Fahnen
ngust bild ſtrahlen rückten die Menſchen an Mit Klapp

e ſtühlen Jagoöſitzen ja ſogar mit kleinen und großen
l Leitern ſichern ſich die erſten die beſten Plätze

5 Langeweile hatte niemand denn es gab immer wieder
etwas zu ſehen Die zur Spalierbildung auf

e eineW wegung ſowie der Schutzpolizei die heute zum erſten
ale Male ihre neue olivgrüne Uniform trug Dank derReederei der J dis ins kleinſte durchgeführten Organiſation und
kommen Eil nicht zuletzt dank der außerordentlichen Selbſt
ra diſziplin der Menſchenmenge liefen Verkehr und An
W warſch reibungslos ab Viele Kilometer lang bietet
ch mit dem ſih dem Beſchauer ein wechſelvolles Bild das Zeug
atte Ten I nis ablegt von der Freude eines ganzen Volkes
wer er I Die Abfahrt des Führers zum Reichsſportfeld
n hat Die Trotz des einſetzenden Regens harrte die Menge
r W in der Wilhelmſtraße und auf dem Platz vor der

mit e mm nnnmnnnnnnnmmnnnnnnunnnnnnnunnnnnnn

n z Hindenburg über Halle
Pauſe ſam Halle 2 Auguſtekannt

ſchluß der Die mit dem Olympiaflug des L Hin
jendes Er denburg verbundene Hoffunng der halliſchen Be
der Fn I tternng Deutſchlands neuſten Luftrieſen auch ein

mal begrüßen zu können hat ſich erfüllt Auf dem
Rückflug von Berlin paſſierte das Luftſchiff

Hindenburg am Sonnabend kurz nach

M ab der
ſpart wer
r Schieds
n die bis uhr die Stadt Halle Von Norden kommend
Zu a J Werſlog es in geringer Höhe die Jnnenſtadt deut
werden S waren alle Einzelheiten des majeſtätiſchen Luft
von ſtädti ſhiffes ja ſogar die Paſſagiere an den Fenuſtern der
im Schluß V Mbinen ſichtbar Auf Straßen und Plätzen von

erneut Fenſern und Dichern der Hänſer begrüßte die

e detſpre hende J er Lüfte froh darüber daß ihr der Erdffnungstag
der Olympiſchen Spiele dieſen ſeit langem erhofften
Veſuch gebracht hatte In langſamer Fahrt ent

inger Zeit N hwand I Hindenburg in ſüdlicher Richtung um
ſtſtück der
er Stadt
echend der

ſeinen Heimflug nach dem Luftſchiffhafen Rhein
Rain bei Frankfurt fortzuſetzen wo um 31,18 Uhr
die Landung erfolgte

zeſſes
zinwohner
ater Ohle

vor dem

hlemeyer
rau Ohle
t zu vier

Orlient Teppiche
Gestern neue Sendung eingetroffen

Der Weiheakt im Stadion
Der Anmarſch der Maſſen Die Aufftellung der Olympiakämpfer

Reichskanzlei aus um die Abfahrt der am Empfang
Teilnehmenden und die Fahrt des Führers zum
Glockenturmplatz zu ſehen Gegen 14 45 Uhr war der
große Empfang in der Reichskanzlei beendet Wieder
trat die Wache ins Gewehr Kurze Kommandos er
tönten als der Stellvertreter des Führers Reichs
miniſter Rudolf Heß als erſter die Reichskanzlei
verließ und ſein ſich an die Spitze der langen

r zum Reichsſportfeld ſetzte Ein Motor
radfahrer mit dem Stander des JOK erbffnete dann
die Wagenreihe der Mitglieder der JOK Als letzte
verließen Generalfeldmarſchall von Blomberg Ge
neraloberſt Göring Generaloberſt von Fritſch Generaladmiral Dr h e Raeder und Reichsminiſter
Dr Goebbels die Reichskanzlei

Brauſender Beifall ertönte als der Führer
aus dem Portal der Reichskanzlei heraustrat und
ſeinen beſtieg Immer wieder brachte die be

e enge ihm Huldigungen dar für die er im
agen ſtehenöd mit erhobener Rechten dankte Mit

großer Freude wurde das Erſcheinen des IL 7T
Hindenburg von der begeiſterten Menge begrüßt

der gerade während der Abfahrt des Führers die
Wilhelmſtraße kreuzte

Eine Viertelſtunde vor dem Beginn der Eröff
nungsfeier iſt das Olympiſche Stadion bis auf den
letzten Platz beſetzt Es iſt ein atemberaubendes Bild
dieſe Wälle von Menſchen zu ſehen mehr als
Hunderttauſend ſind es die hier dem feierlichen
Augenblick entgegenfiebern Das Flaggenkommando
der Reichsmarine unter dem Kommando des Kapitän
leutnants Rupe vom Panzerſchiff Deutſchland be
ſtehend aus drei Offizieren 16 Unteroffizieren und
155 Mann aller Schiffe Flottillen und Landmarine
teile haben den Hauptplatz in der Weſtkurve der
Kampfbahn und alle Maſten auf den Zinnen des
rieſigen Ovals beſetzt

Der Führer auf dem Neichsſportfeld
Der Führer mit dem Präſidenten des JOgGraf e e r une
u g ur alier der Jungendie ihm begeiſter Huibhuegen entgegenbringt

einem ohrenbetänbenden Orkan bes gutes vri

das geſamte Stadion aus als es des Fder höher Stufe der Treppe anuſichtig wird

e er unter Prof Dr Havemann intoniert
Hul igungemarſs von Richard Wagner Das

ganze Stadion hat ſich von den Plätzen
erhoben eine Welle ſterter Verehrung begleitet den Führer auf ſeinem Wege zur Ehrenloge

Ein reizendes kleines Blondköpfchen in lichtblauem
Kleidchen läuft auf die Laufbahn und überreicht dem
Führer mit einem Knix einen Blumenſtrauß Als
der Führer in der Ehrenloge ſichtbar wird an deren
Ehrenmaſten die Standarte des Führgzs und die
Olympiaflagge geheißt werden brandet wieder die
Welle der Begeiſterung und Verehrung zu ihm empor Die Hunderttauſend die
hier dem deutſchen Sport überhaupt huldigen wiſſen
daß ſeiner tätigen Anteilnahme das gewaltige Werk
und die glanzvolle Vorbereitung und Durchführung
der XI Olympiſchen Spiele zu danken iſt

Der Führer wird in der Ehrenloge durch ſeinen
Stellvertreter Reichsminiſter Heß empfangen Die
46 Mitglieder des Jnternationalen Olympia
Komitees und 39 Mitglieder des Organiſations
komitees nehmen ihre Plätze ein Alle Muſikkapellen
intonieren die Nationalhymnen die von den Hundert
tauſend begeiſtert mitgeſungen werden Auf das
Kommando Heißt Flagge ſteigen langſam an ſämt
lichen Maſten des Stadions die Fahnen der be
teiligten Länder empor wieder hat ſich die Menge
von den Plätzen erhoben und grüßt ſie mit erhobener
Rechten

Die Glocke ruft die Glocke ruft
die Jugend kommt die Jugend kommt

Jn die atemloſe Stille tönt die Olympiſche
Glocke hinein und ehe ihre Stimme verklungen
iſt taucht im Tunneleingang des Marathon Tores
das blauweiße Band Griechenlands auf dem
nach olympiſchem Brauch die Ehre zuteil wird als
erſte der Nationen in die Kampfſtätte zu ziehen
Hinter der Fahne der Marathonſieger Spyridon
Luis und die offizielle griechiſche Mannſchaft
Unter toſendem Jubel zieht die ſchmucke Gruppe über
die Laufbahn An der Ehrentribüne ſenkt ſich die
Fahne die Griechen erheben die Hand zum
olympiſchen Gruß

Der Aufmarſch der Nationen
Die dunkelgrünen Jacken Auſtraliens wer

den von der hellgrauen Kleidung der Belgier ab
gelöſt die vor der Ehrentribüne ihre Strohhüte in
kurzem Schwunge abreißen Bermudas und
Bolivien ſind nur ſehr ſchwach vertreten in hell
grauen Hoſen und leichten blauen Hemden zieht die
Mannſchaft Braſilien s rorüber Die Mannſchaft
der Bulgaren fällt durch ihren ſtrammen Stech
ſchritt auf Sie wird lebhaft begrüßt Es folgt die
Mannſchaft von Chile Wie mit einem Ruck haben
die Chineſen ihre Strohhüte abgenommen Und
ſchwenken ſie einheitlich mit angewinkeltem rechten
Arm Nach der kleinen Mannſchaft Kolumbiens
folgt der Fahnenträger von Koſtarika der als
einziger ſein Land vertritt Die belgiſche Mannſchaft
fällt beſonders durch ihre ſchmucke Tracht in langen
weißen Hoſen und roten Bluſen auf Nach der Mann
ſchaft von Eſtland wird das blauweiße Banner
Finnlands das ſo oft ſiegreich über den Olym
piſchen Spielen geweht hat mit brauſendem Beifall
empfangen Offizielle und Teilnehmer tragen blaue
Sportjacken in den Farben ihrer Landesfahne die
fünf Teilnehmerinnen weiße Kleider mit blauem
Kragen Prachtvoll ſehen die Offiziere der Militär
mannſchaft in ihren leuchtendroten Bluſen und in
grauen Röcken und Käppis aus Ausgezeichnet aus
gerichtet folgen in blauen Baskenmützen und blauen
Röcken hinter der Trikolore die Franzoſen die
für ihren ſchneidigen Gruß mit einem unbeſchreib
lichen Jubelſturm empfangen werden Zahlenmäßig
gleich ſtark iſt die engliſche Mannſchaft ebenfalls
in dunkelblau die Frauen mit weißen Panamahüten

Einen ausgezeichneten Eindruck macht auch die
holländiſche Mannſchaft in Grau und Blou und
eine n Note bringt Jndien in das farbenprächtige Bild die Hockeymannſchaft trägt zu
himmelblauen Röcken gleichfarbige flatternde Tur
bane Ein prachtvoll gewachſener hellblonder Athlet
trägt das Banner Jslands Jtaliens Fahne
wird im Torbogen ſichtbar ſein Träger iſt azurblau
gekleidet wie auch die Mannſchaft die Offiziellen
tragen zu weißen Hoſen das ſchwarze Faſchiſtenhemd

Alle Nationen erweiſen ihren Gruß dem deut
ſchen Staatsoberhaupt dem Präſidium des
JOK und OK je nach dem Brauch ihres Landes
Haiti ſtellt nur einen Fahnenträger dann aber
kommt mit grauen ſkimützenähnlichen Kappen das
ſtattliche Aufgebot der Japaner in blauen orange
abgeſetzten Jacken Die japaniſche Kolonie auf den
Rängen ſchwenkt begeiſtert ihre Fähnchen Blau iſt
überhaupt die vorherrſchende Farbe denn auch die

ugoſlawen kommen in marineblauen Jacken
eindringlicher hebt ſich das ſtattliche Aufgebot

Kanadas in weißen Hoſen und zinnoberroten Jak
ken ab das Ahornblatt auf der linken Bruſtſeite
Liechtenſtein ganz in Weiß Luxemburg in

rün Malta in Dunkelblau Monako
wiederum wie Mexiko und auch Neuſeeland
n in Weiß Die nächſte große Abordnung die
hren Einzug hält iſt Norwegen mit weißen

Strohhüten zu dunkelblauen Jacken grauen und

Teppiche
ARMNGLD G TROITESCHR

weißen Hoſen Der Beifall den die prächtige Schar
der Norweger erhält verdoppelt ſich als die Ver
treter des ſtammverwandten Oeſterreich ein
ziehen und mit dem Olympiſchen Gruß die Führer
loge paſſieren Von allen Seiten ſchallen ihnen Zu
rufe des Willkommens entgegen

Den dunkelhäutigen Kämpfern Perus und der
Philippinen folgen in roten Jacken und weißen
Sportmützen die Polen ihre Schützen tragen grau
grüne Jägertracht Auch ſie werden für ihren ſchnei
digen Einzug mit dankbarem Beifall belohnt Por
tugal und Rumänien gehören zu den zahlen
mäßig kleineren Gruppen Ein prächtiges Aufgebot
ſtellt dagegen Schweden deſſen Flagge das Ehren
band der Olympiſchen Spiele von 1912 trägt Sprech
chöre die im Takt Heja Heja Sverige rufen heißen
ſie willkommen Weniger ſtark iſt die Schweiz ver
treten Hinter dem Fahnenträger mit dem weißen
Kreuz auf rotem Grunde folgen drei Teilnehmerin
nen die Offiziere und dann der beſte Fahnenſchwin
ger der Welt Franz Hug der das Banner auch während des Marſches meterhoch in die Luft wirft und
meiſterhaft wieder auffängt Südafrika in Dun
kelgrün und die Tſchechoſlowakei mit licht
blauen Jacken und kleidſamen Käppis ziehen als
nächſte in das jubelnde Rund

Vielfarbig folgt dem Banner des Halbmondes
die Gruppe der Türkei die Offiziellen in Blau
mit weißen Schiffermützen die beiden Frauen inweißer Feſtkleidung die Offiziere in dunklem Oliv
grün die Mannſchaft in Grau oder Blau Prächtig
iſt auch das Bild das Ungarns Olympiakämpfer
bieten Zu Panamahüten tragen ſie einheitlich dunkel
rote Schlipſe und Hutbänder Erdfarben iſt die Mili
tärmannſchaft gekleidet Auch Uruguay iſt ganz
in Weiß gekleidet Die beiden ſtärkſten Mannſchaften
bilden den Schluß die Vereinigten Staaten
in Dunkelblau mit weißen Strohhüten die ſie vor
der Ehrentribüne im Gleichtakt abnehmen und an

r r vor der linken Bruſtſeite tragen undeutſchland Jn den Beifall der die Amerikaner
als die Anwärter auf die meiſten Medaillen emp
fängt melden ſich gellende Begrüßungspfiffe die be
weiſen wie ſtark die Zahl der amerikaniſchen
Schlachtenbummler iſt die ihre Mannſchaft nach Ber
lin begleitet hat

Als das Hakenkreuzbanner im Marathon
tor ſichtbar wird ſpielt die Kapelle das Deutſchland
und das Horſt Weſſel Lied Alle Mannſchaften ent
blößten ihre Häupter und erheben wie die Beſucher
die Hände zum Gruß Unter der Freiheitsfahne
marſchiert der Reich sſportführer wie die ge
ſamte deutſche Mannſchaft en in Weiß gekleidet
Nur die 14 Offiziere der Militärmannſchaft tragen
die Uniform ihrer Truppenteile Mit 45 Frauen und
382 Männern iſt die deutſche Mannſchaft die ſtärkſte
von allen teilnehmenden Nationen Schnurgerade
ausgerichtet ſtehen auf dem prächtigen grünen Raſen
die Tafelträger und hinter ihnen die Träger der
Fahnen

Der Aufmarſch iſt beendet ein un
beſchreiblich ſchönes unvergeßliches Bild bietet ſich
dem Auge Dieſe blühende u dieſe Pracht
geſtalten aus 52 Nationen die h er vor den Augen
der Welt angetreten ſind
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Weltbild
Z Hindenburg über dem Reichssportfeld

Die Mahnung Coubertins
Der Beifall iſt verklungen Aus den Lautſprechern

dringt vernehmlich die Stimme des greiſen ns
Pierre de Coubertin der leider der Feier per
ſönlich nicht mehr beiwohnen den dr

Das entſcheidende Gewicht bei ySpielen liegt nicht im Sieg ſondern in z Le
nahme Nicht etwa zu kämpfen ſondern ritter
lich zu handeln iſt das Wichtigſte

ugleich erſcheinen dieſe Worte in deutſcheren S der Anzeigentafel Der Präſident
Organiſationskomitees ſchreitet zum Rednerpult das
vor den Mannſchaften ſteht und hält folgende An
ſyrache Eröffnungsanſprache Lewalds

Mein Führer Jnc Namen des Organiſattons
komitees für die XI Olympiade Berlin 1936 habe ich
die Ehre Sie als den Schirmherrn der Olympiſchen
Spiele Berlin in dieſem herrlichen Stadion das
nach Jhrem Willen geſchaffen iſt in Dankbarkeit und
Ehrerbietung zu begrüßen Was könnten die ſtärk
ſten Worte der Begrüßung und des Dankes an ein
zelne heute hier ſagen das nicht überklungen würde
von dem ungeheuren Eindruck dieſes gewaltigen
Raumes mit ſeinen edlen Maßen von der kraftvollen
Schönheit dieſer jungen Mannſchaften zu unſeren
Füßen So bitte ich alle die vielen bedeutenden und
wertvollen Männer und Frauen die in Deutſchland
und in allen anderen Ländern der Erde die Abhal
tung dieſer Spiele ermöglicht haben und Sie alle
die mit ihrer Anweſenheit zur Weihe dieſes Feſtes
beitragen den beglückenden Anblick dieſer Jugend
der Welt als unſeren Dank entgegenzunehmen

Dieſe machtvolle Beteiligung der Völker der Erde
an den Berliner Olympiſchen Spielen beruht auf
dem ſittlichen Gehalt des olympiſchen
Gedanken s Er iſt ausgeſprochen in dem olym
piſchen Eid den Sie meine kämpfenden Teilnehmer
nunmehr ſchwören werden Nur ſolange Sport nicht
ein ſelbſtiſcher Zweck ſondern ſittliche Pflicht nicht
ſchales Vergnügen und öde Erlebnisſehnſucht ſon
dern Zucht und Hingabe an ein höheres
Ziel iſt darf ihm ein ſolches Feſt bereitet werden
Nur dann iſt er würdig der Förderung aller Regie
rungen und Völker nur dann verdient er die Be
geiſterung der Jugend und die Teilnahme des Alters
verdient er den Klang der Muſen und die Ehre des
Geiſtes Denn die Olympiſchen Spiele wie ſie Baron
Pierre de Coubertin erneuert hat verbinden Wett
kämpfe des Sports mit den Wettbewerben der Künſte
und des Geiſtes Und ſo ſchlagen unſere Herzen voller
Dank und Bewunderung dem Manne entgegen
der als einer der größten Erzieher aller Zeiten vor
42 Jahren die ſeit anderthalb Jahrtauſenden ver
ſunkenen Olympiſchen Spiele des Altertums mit
dem genialen Blick des Sehers für unſere und alle
kommenden Zeitalter erneuerte dem lebensläng
lichen Ehrenpräſidenten der Olympiſchen Spieleh
Baron Pierre de Coubertin deſſen geiſtvolle Züge
in erzenem Bild den Saal des Olympiſchen Komitees
ſchmücken

Jch danke dem großen dentſchen Meiſter der Töne
Dr Richard Strauß daß er uns das olym
piſche Weihelied beſchert hat das nach dem
geſtern gefaßten Beſchluß des Jnternationalen Olym
piſchen Komitees die Hymne für alle ſpäteren
Olympiaden ſein ſoll

Mit beſonderer Wärme und freudiger Bewegung
gilt mein Heilruf der Jugend von mehr als 50 Völ
kern die weit zahlreicher als je bei früheren Olym
piſchen Spielen verſammelt iſt ein heiliger
Frühling der Völker der um olympiſche
Ehren und Siege ringen und kämpfen will So ſoll
dieſes Feſt der Völker ein Feſt des Sieges für die
Beſten ein Friedensfeſt für alle ſein Das

e z

walte Gott Nunmehr richte ich an Sie mein

Elner sagt s dem andern
Eine AusWwanhl über die

man staunen musßs
Vnd immer preiswert

ECKE KLEINSChMIEDEn



h

S

33

die ehrerbietige Bitte die Eröffnung der
lympiſchen Spiele von Berlin zur Feier der

Olympiade verkünden zu wollen

Der Führer eröffnet die Spiele
Der Bitte folgend tritt der Führer vor das

Mikrophon der Ehrenloge Mit klarer Stimme ſpricht
er die Worte

Jch erkläre die Spiele von Berlin zur Weihe
der XI Olympiade neuer Zeitrechnung als
eröffnet

Brauſende Heilrufe begleiten die Erkläxung
Einige Sekunden der Stille folgen dann dröhnen
die Kanonen Fanfaren klingen auf die Verſchläge
entlaſſen 30000 Brieftauben die in zwei
großen Schwärmen einige Augenblicke über dem
Stadion kreiſen um die Kunde von der Eröffnung
in alle Welt zu tragen und dann geſchloſſen über
dem Marathontor das Stadion zu verlaſſen Lang
ſam ſteigt die Olympiſche Fahne am Maſt
empor

Das heilige Feuer kommt
Ein Chor von 1000 Sängern begleitet vom Olym

pia Orcheſter unter Leitung des Komponiſten
Richard Strauß ſtimmt die Olympiſche
Hymne an

Völker ſeid des Volkes Gäſte
Kommt durchs offene Tor hinein
Friede ſei dem Völkerfeſte
Ehre ſoll der Kampfſpruch ſein
Junge Kraft will nun beweiſen
Heißes Spiel Olympia
Deinen Glanz in Taten preiſen
Reines Ziel Olympia

Jm gleichen Augenblick trifft am Oſttor der
Jetzte Fackelläufer der Berliner Mittel
reckler Schilgen ein Auf der Oſttreppe hat
u beiden Seiten der Ehrendienſt Spalier gebildet

ieder erhebt ſich alles von den Plätzen um das
Olympiſche Feuer das aus dem heiligen Hain
von Olympia von der Sonne Griechenlands ent
zündet über viele tauſend Kilometer von Hand zu
Hand weitergegeben nach Berlin getragen wurdezu grüßen Die Mitglieder des h und OK
haben inzwiſchen links und rechts vom Rednerpult
Aufſtellung genommen

Leichtfüßig fliegt der blonde deutſche Junge über
die Bahn eilt die Treppe des Marathontores hinauf
und auf dem Block der den Dreifuß mit der
Feuerſchale trägt bleibt er einen Augenblick
ſtehen und grüßt mit der Fackel die Olympiſche Ge
meinde die hier verſammelt iſt ehe er den Brand
in die Schale wirft Sofort loht die Flamme
empor die der Welt den Olympiſchen Frieden
verkündet

Aus der griechiſchen Mannſchaft tritt Spyri
don Luis der Marathonſieger der erſten neuzeit
lichen Olympiſchen Spiele in ſeiner Nationaltracht
hervor in den Händen trägt er einen Oelzweig
aus dem heiligen Hain von Olympia mit einem
Band in den blauweißen griechiſchen Farben um
wunden An der Laufbahn wird er vom Präſidenten
des JOK Graf Baillet Latour und dem Präſiden
ten des Organiſationskomitees empfangen und zum
Führer geleitet dem er den Oelzweig mit den
Worten reicht Jch übergebe Jhnen dieſen Oel
zweig aus Olympia als ein Symbol der Liebe und
des Friedens Wir wünſchen uns daß die Völker
ſtets nur in dieſen friedlichen Wettkämpfen ſich
begegneten

Wir ſchwören

Die Fahnenträger Deutſchlands und Rudolf
Jsmayr einer der deutſchen Olympiaſieger aus
Los Angeles treten in das Halbrund der Fahnen
Rudolf Jsmayr hebt die rechte Hand zum Schwur
während er mit der Linken das Tuch des Hakenkreuz
banners ergreift Bei geſenkten Fahnen ſpricht er
13 Wort feierlich betonend den Olympiſchen

Wir ſchwören bei den Olympiſchen Spielen
ehrenhafte Kämpfer zu ſein und die Re
geln der Spiele zu achten Wir nehmen
teil in ritterlichem Geiſte zur Ehre unſerer Länder
und zum Ruhme des Sportes

Alle Teilnehmer auch die 100000 haben ihre
Häupter entblößt und den Schwur vernommen den
ſie auf der Anzeigentafel leſen Händels Halleluja
das Profeſſor Bruno Kittel zu ſchöner Eindringlich
keit geſtaltet beſchließt den erhebenden Akt

Ausklang
Auf das Kommando Fahnen hoch werden ſie

wieder erhoben und ihre Träger treten zu ihren
Mannſchaften zurück Zu gleicher Zeit nehmen die
Mitglieder der Olympiſchen Behörden die auch
heute wieder als Zeichen ihrer Würde die goldenen
Olympiſchen Amtsketten tragen ihre Plätze wieder
ein Jn öer gleichen Reihenfolge wie beim Ein
marſch verläßt die Elite aus 52 Nationen das Olym
pigStadion das die Jugend der Welt nun 16 Tage
lang als ritterliche und ehrenhafte Kämpfer ſehen
wird Und wieder jubeln ihnen die Zeugen dieſer
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dem erſehnten Sonnenſchein ſo doch wenigſtens von
Unbilden des Wetters verſchont nur allzu raſch
vorüberzogen

Alle Mannſchaften grüßen auch beim Abmarſch
zur Führerloge herauf und erhalten je nach
dem Schneid ihres Auftretens der Schönheit ihrer
Feſtkleidung oder auch der Stärke ihrer Abord
nungen Zurufe und Beifall Der Führer und die
Präſidenten Graf Baillet Latour und Dr Lewald
danken ihnen unermüdèlich Frankreich Oeſterreich
Ungarn Griechenland Kanada England die nor
diſchen Staaten und die Schweiz mit dem famoſen
Fahnenſchwinger Hug dann aber auch die Ameri
kaner werden beſonders ausgezeichnet Jn die unbe
ſchreibliche Begeiſterung die die deutſche Mannſchaft
aus dem Stadion geleitet klingt ſpontan taktmäßiges
Händeklatſchen Jn dieſem Jubel ſind die heißen
Wünſche für das Abſchneiden unſerer Fahne die der
Diskuswerfer Fritz ſch den Kämpfern voranträgt
verwoben Kaum ſind die Letzten im Bogen des

Marathontores verſchwunden bricht erneut ein
Sturm des Jubels aus der den Führer ſolange
er in der Olympiſchen Stadt iſt und auch auf der
Heimkehr über die Via triumphalis geleitet

Ueberraſchend ſchnell hat ſich der Rieſenraum ge
herrlichen Stunden zu die wenn auch nicht bei

V anlaamaanaaa

leert nur die Sanitätsmannſchaften des Arbeits
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Die Olympische Flamme auf dem Wege zum Lustgarten

Der Präsident des IOK Baillet Latour links und der Präsident des OK Exz Lewald rechts schreiten vor
dem Ehrenmal die Front des Ehrenbataillons ab Rechts in Uniform Generalleutnant Schaumburg Kom

mandant von Berlin
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Preſſe Bild Zentrale

dienſtes in ihrer neuen kleidſamen weißen Uniform
die Kontrollbeamten und die Stadionsarbeiter ſind
noch auf ihren Poſten Jn wenigen Stunden ſchon
wird ſich die Kampfſtätte die mit der Goldenen
Olympiſchen Medaille ausgezeichnet wurde zum
zweiten Male bis auf den letzten Platz füllen wenn
dieſer Tag mit dem großen Feſtſpiel Olym
piſche Jugend ſeinen Ausklang findet Ge
waltig loht in der Feuerſchale das Olympiſche Feuer
ſtolz weht im Winde das Olympiſche Tuch

Die Spiele können beginnen

Umberto von Jtalien beim Führer
dnb Berlin 1 Auguſt

Seine Königliche Hoheit Kronprinz Um
berto von Italien ſtattete heute vormittag dem
Führer und Reichskanzler einen Beſuch ab
Später empfing der Führer und Reichskanzler Seine
Königliche Hoheit den Prinzen Paul von
Griechenland und anſchließend hieran den aktiv
an den Olympiſchen Spielen teilnehmenden Erb
prinzen von Schweden Seine Königliche Hoheit
Prinz Guſtav Adolf
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Die Nationen sind im Stadion angetreten

Sonntag 2 Auguſt 1936

Nächtliche Feierſtunde
Das Feſtſpiel der Jugend im Stad

Berlin 1 Augut
Die Schleier der Nacht haben ſich über diepiſche Stadt geſenkt nicht aber ihre Stille S

liche Schauplatz iſt wieder von hunderttauſen feſt
wartungsvollen Menſchen beſucht die der erſten er
führung des Olympiſchen Feſtſpiels das den Auf
neralſekretär des Organiſationskomitees Dr z e
Diem zum Verfaſſer hat beiwohnen wollen l
Muſik ſchrieben die Sieger im Wettbewerb iI Olympiſchen Spiele Werner Egk und H der
Orff während die Geſamtleitung des Feſtſeg
Dr Hans Niedecken Gebhard hat pielg

Plötzlich verlöſchen auch die letzten Lichter 3
zweiten Male an dieſem Tage dröhnt die eher
Stimme der Olympiſchen Glocke Ich rufe
Jugend der Welt Werner Egks Feſtlicher W
kommensruf wird von der im Rhythmus und g ill
neuartigen Muſik Karl Orffs abgelöſt Scheinwert
richten nun ihre hellen Strahlenbündel auf die greft
Freitreppe des Marathontores die von quirlende
Leben überflutet Tauſende von ganz in Weiß
kleideten Mädchen ungefähr gleicher Größe eilen J
Freitreppe herunter Aus dem Marathontor ſtin
men viele hundert Jungen in den Farben der Olym
piſchen Ringe in das Jnnere

Jm gleichen Augenblick tanzen über die Frei
treppe des gegenüberliegenden Oſttores in langen
Reihen in kurzen lachsfarbenen und langen weißer
Tanzkleidern faſt 3000 Mädchen in das Jnnere um
einen anmutigen Laufreigen zu zeigen der in drei
großen Kreiſen endet Aus ihrer Schar tritt in
fließendrotem Gewand die Paluce a Wundervol
in den Bewegungen eines meiſterhaft beherrſchten
Körpers und erfüllt von überſprudelnder lebendiger
Kraft gleitet ſie vollendete Anmut dahin Ein
lebendiger Raſen bringt Ball Reifen und Keulen
ſpiele von 500 Mädchen und ein verwirrenß
ſcheinendes aber herrlich gegliedertes Laufſpiet
läßt die ganze Fläche bewegt erſcheinen

Nach der Anmut der Mädchen folgen im dritten
Bild die Jungen die mit fröhlichem Geſchrei wie
eine wilde Horde in das Jnnere ſtürzen Jn den
Bögen haben ſie im Handumdrehen ihre Zelte er
richtet ihre Lagerfeuer entfacht Nun ſingt und tanzt
die Jugend aus aller Welt die die Glocke rief Auf
einen Schlag erliſcht das Licht um gleich darauf die
grellen Kegel auf das Marathontor zu richten Nach
feierlich gemeſſenen Klängen zieht das Heer der
tauſend Fahnen von prächtig gebauten Jünglingen
in den erhobenen Händen getragen in zwei großen
Gruppen in die Kampfbahn ein voran die Olym
piſchen Flaggen vor dem bunten Durcheinander der
Fahnen aller Nationen am Schluſſe die des gaſt
gebenden Landes die Freiheitsbanner des neuen
Deutſchlands Dann weiht ſich die Jugend dem
olympiſchen Gedanken Jugend zu Jugend ſchließt
ſich zuſammen reicht ſich die Hände und ruft zur
Olympiſchen Hymne auf Die Banner ſcharen ſich um
das heilige Feuer auf dem Marathontor Die Chöre
ſtimmen die feſtliche Hymne an die ein Mahnruf und
ein Bekenntnis zugleich iſt

Aus tiefſtem Dunkel ruft eine Stimme den Sinn
des Spieles Pro Patria est dum ludere videmur
Von den beiden Breitſeiten nähern ſich die Phalanxen
feindlicher Heere Jn der Mitte treffen ſie aufein
ander die homeriſchen Helden fordern mit höhniſchen
Reden die Führer einander heraus Jhre Krieger
bilden ein Geviert und in dieſem tragen ſie ihren
heldiſchen Kampf aus der mit dem Tode beider endet
Werner Stammer und Harald Kreutz
berg ſind die Heerführer und ihr Kampf iſt Voll
endung ſchlechthin Die unſterblichen Klänge ſtei
gern ſich zu einem wahrhaft olympiſchen Hymnoßs
Seiö umſchlungen Millionen dieſen Kuß der ganzen

Welt Die Solopartien ſangen Ria Ginſter Emmi
Leisner G A Walter und Rudolf Watzke während
Prof Dr Fritz Stein den muſikaliſchen Teil leitete

Ehrung für Baron de Coubertin
Anläßlich der Eröffnung der Olympiſchen Spiele

hat der Führer und Reichskanzler dem Erneuerer
des Olympia Gedankens Baron Pierre de Cou
bertin eine Ehrengabe überreichen laſſen
Zugleich hat im Namen des Olympiſchen Komitees
Exzellenz Lewaldö eine der Fackeln die zur
Erinnerung an den Fackellauf nach Berlin hergeſtellt
wurden und das Werk von Rodenwald über Olym
pia geſtiftet Die Ueberreichung erfolgt heute im
Augenblick der Entfachung des Olympiſchen Feuers
durch den deutſchen Konſul in Genf Dr Krauel

Noch ehe er von dieſen Ehrungen wußte hatte
Baron de Coubertin heute eine Adreſſe an
den Führer und Reichskanzler gerichtet worin
er ihn als Schirmherrn der Olympiſchen Spiele be
grüßte Bei dem Gründer und Ehrenpräſidenten der
Olympiſchen Spiele ſind aus aller Welt zahlreiche
Glückwünſche eingegangen
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